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Katrin Benner

Mecklenburg-Vorpommern hat
eine neue Adresse für Gäste mit
exquisitem Anspruch. Am Rande
eines kleinen Dörfchens präsen-
tiert sich das in diesem Sommer
neu eröffnete Schlosshotel Wen-
dorf mit 5-Sterne-Komfort.

20 Kilometer östlich von der
Landeshauptstadt Schwerin
weist eine Eichenallee den Weg
nach Wendorf, wo einst eine Rit-
terburg dem Grafengeschlecht
von Schack Schutz bot. Von 1202
bis 1895 thronte dort der nord-
deutsche Adel, dann wurde die
Burg abgetragen. Otto Schondorf
ließ bis 1904 den angesehenen
Architekten Paul Korff auf den
Fundamenten der Ritter das heu-
tige Schloss inklusive Schlossan-
lage kreieren – mit großem Park,
See und angrenzendem Wald.

Schondorfs Nachfolger Ivan
Mackensen von Astfeld, Major im
2. Großherzoglichen Hessischen
Dragonerregiment, investierte

ab 1905 Unsummen in die archi-
tektonische Gestaltung, bis heute
im Biedermeier-Dekor und Ju-
gendstil der Wandtäfelungen im
Schlosshotel sichtbar.

Die Nutzung des Schlosses in
DDR-Zeiten als Kinderheim hat
das Gebäude unbeschadet über-
standen. 2004 wurde es von Udo
Chistée und seiner Frau Monika
entdeckt, die beiden beschlossen,
daraus ein Hotel der Extraklasse
zu machen. Der österreichische
Geschäftsführer der Amedia Ho-
tel Group hatte zunächst vor, dort
seinen Ruhestand zu verbringen.
Die gut erhaltene Struktur und
idyllische Lage des Schlosses mo-
tivierte das Ehepaar jedoch, 7,5
Millionen Euro in die Restaurie-
rung zu investieren und einen Ort
zu schaffen, an dem sich Natur-
freunde erholen, Pferdeliebhaber
ausreiten und Gourmets im an-
grenzenden Restaurant „Cheval
Blanc“ regionaler und internatio-
naler Küche frönen können. 

21 Suiten sind in vierjähriger
Umgestaltung entstanden, aus-
gestattet mit Salon, Schlafzim-
mer, Bad und kleiner Küche, mit
hochwertigen Wandtapeten aus
gewebter Seide, fein abgestimmt
mit antiken Accessoires und Mö-
beln aus dem 19. Jahrhundert.
Für Familien mit Kindern ist eine
Parkvilla eingerichtet worden,
ein voll ausgestattetes Haus mit
vier Schlafzimmern, zwei Bä-
dern, einem großen Wohnzim-
mer, offenem Kamin und direk-
tem Zugang zum Garten.

Der großzügige offene Ein-
gangsbereich des Schlosses be-
grüßt den Gast mit ganzflächiger
Eichentäfelung und einem Hauch
Dekadenz, die den Besucher auf
den drei Etagen des Hotels über-
all hin begleitet.

Im Erdgeschoss führt der Emp-
fangsbereich in einen Speisesaal
mit Frühstücksabteil und Winter-
garten mit Blick in den Park. Jun-
ge Gäste finden Spielangebote in

einem Kinderzimmer. Bibliothek,
Tagesbar und Rauchersalon la-
den zu Muße mit Blick auf die
rückseitige Terrasse und auf satt-
grüne Wiesen. Den Erholungs-
faktor Natur ergänzt ein Well-
nessbereich mit Sauna und Bad.
Im Ambiente vergoldeter Arma-
turen werden kosmetische Be-
handlungen und kleine chirurgi-
sche Korrekturen angeboten.

Über eine Wendeltreppe zum
Aufgang in den Turm gelangt
man zum Herzstück des Schlos-
ses. In einem kleinen Zimmer ist
die Historie des Gebäudes mit Fo-
tos und Schriften dokumentiert.
Eine Zeitreise, die erahnen lässt,
welche adeligen Herrschaften
hier ein und aus gingen und wie
Kinder zu DDR-Zeiten durch die
Gänge und den Garten tollten. 

Ein riesiger weißer Pferdekopf
auf dem Vorplatz des Hotels ver-
weist auf die Vorliebe des Inha-
bers. In der Nobelherberge sind
vor allem Pferdefreunde gern ge-
sehene Gäste. Hausherr Udo
Chistée, selbst leidenschaftlicher
Reiter, gewann den Springreiter
und mehrfachen Landesmeister
von Mecklenburg-Vorpommern,
Thomas Kleis, für eine Mitarbeit.
Betreut von Spitzensportlern
können Gäste die Reitwege im
Umland testen und auf einem
Dressur- und Springplatz Trai-
ningsstunden nehmen. Für mit-
gebrachte Pferde sind 30 Ställe
reserviert. Auch Jagdreiter fin-
den dreimal im Jahr auf Schloss

Wendorf ein Zuhause. Im weit-
läufigen Schlosspark entsteht
derzeit eine 30 mal 70 Meter gro-
ße Arena mit Reithalle.

In dem Nobelrestaurant zwei
Schritte vom Schloss entfernt
reicht der aus Salzburg hierher
mitgebrachte Sternekoch Willy
Oberreiter biologisch reines
Kalbsfilet im Prosciuttomantel
auf Thymianblinis, dazu den neu-
esten Trend: eine Auswahl edler
Quellwasser aus aller Herren
Länder. 

Zum Service zählen darüber
hinaus ein Verwöhnprogramm
für Hunde, Extra-Betreuung für
Kinder, ein Limousinenshuttle,
Fremdenführungen mit Dolmet-
scher, Kutschfahrten, Kräuter-
wanderungen, Museums- und
Schlösser-Touren im Umland und
Golftraining. Zehn Minuten ent-
fernt in Vorbeck bietet ein Golf-
platz mit 27 Loch internationalen
Standard. 

Wenn Udo Chistée nicht gerade
reitet, ist er dort anzutreffen 
und nimmt seine wohlhabenden
Gäste gerne mit.

Eine Zeitreise mit allem Komfort

Ein österreichisches
Ehepaar ließ dieses
Kleinod in bezau-
bernder Landschaft
nahe Schwerin zum
Hotel umgestalten.

KLEINE FLUCHTEN SCHLOSSHOTEL WENDORF IN MECKLENBURG-VORPOMMERN

Ganz hochherrschaftlich entspannen lässt es sich dort, wo einst eine Ritterburg stand – in Suiten mit seidenen Wandtapeten, antiken Möbeln und vergoldeten Armaturen. FOTOS: PR 

Das Buch zur Serie
„Kleine Fluchten“
wird bald erschei-
nen. Informationen
und Vorbestel-
lungen unter www.
abendblatt.de/shop
oder per Telefon:
040/34 72 65 66.

Adresse: Schlosshotel Wendorf, 
Hauptstraße 9, 19412 Wendorf, Telefon:
038486/33 66-0, Fax: 038486/33 66 10
E-Mail: info@schlosshotelwendorf.com
Internet: www.schlosshotelwendorf.com
Preise liegen für Suiten in der Residenz
zwischen 180 und 300 Euro und im
Schloss zwischen 320 und 900 Euro pro
Nacht inklusive Frühstück.

SUITE FÜR ZWEI MIT FRÜHSTÜCK AB 260 ¤
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AUS DEM KATALOG

Flusskreuzfahrten auf dem
Mekong in Südostasien stellt
Lernidee Erlebnisreisen in einem
Sonderkatalog vor. Zur Auswahl
haben die Gäste 32 Reise-
termine von Januar 2010 bis Mai
2011 sowie fünf Reiseverläufe
mit fünf verschiedenen Schiffen,
teilt das Unternehmen mit. 
Angesteuert werden Ziele in
Vietnam, Laos, Kambodscha,
Thailand und im südlichen 
China. Informationen: Lernidee
(Telefon: 030/786 00 00, 
Internet: www.lernidee.de) 

Rund 400 Ziele in gut 80
Ländern stehen im Jahr 2010
auf dem Fahrplan von Silversea
Cruises. Die sechs Schiffe der
Reederei sind in aller Welt unter-
wegs. Zu den Höhepunkten
zählt eine Südamerika-Um-
rundung mit der neuen „Silver
Spirit“. Die Tour beginnt am 
21. Januar in Fort Lauderdale in
Florida und führt unter anderem
nach Buenos Aires, rund um
Kap Hoorn, nach Los Angeles
und durch den Panamakanal
zurück an die US-Ostküste.
(www.silversea.com).

Eine Ostseekreuzfahrt mit
Ausflügen in die Literatur hat
Sea Cloud Cruises im kom-
menden Jahr im Programm. Bei
dem 15-tägigen Windjammertörn
mit der „Sea Cloud II“ im August
2010 geht es von Travemünde
aus unter anderem nach Stock-
holm, Helsinki, St. Petersburg
und Tallin. Mit an Bord ist nach
Reederei-Angaben der Literatur-
experte und Abendblatt-Kolum-
nist Hellmuth Karasek. Er wird
auf dem Großsegler drei Lesun-
gen halten. Informationen: Sea
Cloud Cruises, An der Alster 9,
20099 Hamburg (Tel.: 040/30 95
92 50, www.seacloud.com). 

Keine Winterpause für die
„Victoria Jenna“: Die Reederei
bietet auch im Dezember und
Februar weitere Kreuzfahrten mit
ihrem Flaggschiff für bis zu 
418 Passagiere an. Im Dezember
wird es an mehreren Terminen
auf viertägige Reisen von
Chongqing nach Yichang gehen.
Fünftägige Touren in der Gegen-
richtung stehen ebenfalls auf
dem Programm. Zudem wird
das Schiff zum chinesischen
Neujahrsfest am 11. und 14.
Februar zwischen den Städten
pendeln. (tmn)

Für einen Bummel über den
Nürnberger Christkindlesmarkt
fliegen manche Besucher um
die halbe Welt. Andere nehmen
lange Busreisen auf sich, um im
Advent durch die schmalen
Gänge zu flanieren, am be-
rühmten Lebkuchen zu knab-
bern und sich mit Rauschgold-
engel, Christbaumschmuck und
Kunsthandwerk einzudecken.

Ungefähr 180 Buden, alle mit
rot-weißem Tuch bespannt und
mit Tannengrün geschmückt,
erwarten mit Glühweinduft und
Weihnachtsstimmung nun wie-
der Gäste. Eröffnet wurde der
seit nunmehr 76 Jahren be-
kannte Markt vom Nürnberger
Christkind – wie immer um
17.30 Uhr am Freitag vor dem
1. Advent. In diesem Jahr über-
nahm mit Johanna Heller ein
neues Mädchen dieses Ehren-
amt. Die 17-Jährige überzeugte
mit ihrem herzlichen und unge-
zwungenen Auftreten. In den
kommenden Wochen wird sie
vom Schulunterricht befreit
und bekommt einen eigenen
Chauffeur, der sie von Termin
zu Termin fährt. 

Zuvor hat das Christkind bei
seinem ersten Auftritt mit blon-
der Lockenperücke, goldenem
Kleid und einer Krone im Haar
von der Empore der Frauenkir-
che aus „seinen“ Markt eröff-
net. Fanfaren erklangen, ein
Chor sang Weihnachtslieder,
und, flankiert von zwei Rausch-
goldengel, sprach das Christ-
kind seine Zeilen. Für viele Be-
sucher der engen Gassen auf
dem Hauptmarkt begann in die-
sem Moment die Vorweih-
nachtszeit. 

Den Markt selbst gibt es
schon seit Hunderten von Jah-
ren. Ein „Romantikmarkt“ war
er nie: „Er diente zur Versor-
gung der Bevölkerung mit al-
lem, was man zur Weihnachts-
zeit braucht.“ Auch heute noch
legt die Stadt großen Wert 
darauf, einen traditionellen
Markt mit Kunsthandwerk und
Weihnachtsschmuck auszu-
richten. In dem „Städtlein aus
Holz und Tuch“ werden Gewür-
ze und Strümpfe, aber auch
Spielwaren und Lebkuchen ver-
kauft. Und natürlich die
Zwetschgenmännla – handgro-
ße, essbare Figuren aus Back-
pflaumen. (tmn)
■ Mehr Informationen: Tourismus-

Zentrale Nürnberg, Postfach 42 48,
90022 Nürnberg ,Tel. 0911/233 60 und
auf www.christkindlesmarkt.de

Nürnberger
Christkindlesmarkt

lockt Besucher 
aus aller Welt 


